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Das Terra Institut ist ein Think und Do Tank für nachhaltiges Wirtschaften und 
systemischer Organisationsentwicklung. Durch Beratung, Coaching, 
Fortbildungen und Forschung setzen wir Impulse für die Entwicklung einer 
neuen und nachhaltigen Wirtschaft und einem friedvollen Miteinander, indem 
wir die kreativen, dynamischen und innovativen Kräfte von Unternehmen und 
Gemeinden mobilisieren.
Wir entwickeln und begleiten Leuchtturmunternehmen und -gemeinden.

Gründer (2009): Evelyn Oberleiter und Günther Reifer

Terra-Team: rund 25 ehemalige Führungskräfte / Berater
Büros: Italien, Deutschland, Österreich, England, Schweiz
Kunden: weltweit - über sämtliche Branchen hinweg in 
Vereinten Nationen: 2012 als offizielles Kompetenzzentrum 
für «Nachhaltige Entwicklung» ausgezeichnet 
(insgesamt 116 weltweit)
Terra Stiftung: «Be the Change Stiftung für kulturellen Wandel» (D)
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Current Projects Terra Institute
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Komplementä
re Währungen
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• Standortnachteil

• Abfluss der Wertschöpfung

• Druck auf KMU

• Arbeitsplatzverlust

• Abwanderung

• Druck auf Grund und Boden

• Kapitalabfluss     
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Regionale Kreisläufe, Energieautarke
Regionen, Regionalwährungen, SoLaWi, …

Resilienz, Verminderung der Abhängigkeiten
auf allen Ebenen, Stärkung der Vielfalt

Regionen suchen nach Bewältigungsstrategien

•Effizienz

•Wettbewerb

•Konsum
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Südtiroler - GWÖ Unternehmen
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Ansprechperson

Dr. Günther Reifer, Brixen
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GWOBericht_Schlanders2012-13_web-ds.pdf
../Gemeinwohlgemeinden/bericht_latsch_entwurf-v1-lq.pdf
../../Diverse Beratungen/Gemeinwohlregion/Berichte/bericht_laas_entwurf-v1d-lq.pdf
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Regional-

Währung
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Aus diesen Gründen

verpflichtet
der Südtiroler Landtag

die Südtiroler Landesregierung,

1. die aktuellen Förderrichtlinien mit
diesem Gedankengut zu ergänzen;

2. bei der Vergabe von öffentlichen 
Aufträgen gemeinwohlorientierte
Unternehmen zu bevorzugen, soweit
mit EU-Richtlinien kompatibel;

3. gemeinwohlorientierte Gemeinden
bevorzugt zu fördern.

18.12.2014



Was war der Nutzen – Vinschgau (Gespräch mit 

Bezirkspräsident, Bürgermeistern und ausgewählten Stakeholdern)

• Gemeindeübergreifende Kooperation (Energie, Tourismusvermarktung, etc.);
Zusammenhalt und zusammenrücken (weg vom Kirchturmdenken)

• Bewusstseinsprozess unter der Bevölkerung (Kaufkraft, Konsum, 
Wertschätzung des Lebensraums Vinschgau, etc. )

• Nährboden für viele Projekte im Bereich Nachhaltigkeit (Green Event, Car-
Sharing, Car-Sharing für Behindertenbusse, etc.)

• „Dialog“ Bauern – Bevölkerung (Volksabstimmung Mals – Adam & Epfl)

• Stärkung regionaler Kreisläufe: diverse Sozialgenossenschaften sind 
entstanden (VINTERRA)

• Aufbruchsstimmung wurde erzeugt 

• Große Signalwirkung im Land

• Weiterführende Diskussionen in der Bevölkerung

• …aber, es gibt noch viel Potential



Nächste Schritte in Südtirol
• Umsetzung Gesetzesvorlage (wird derzeit von uns geschrieben)
• Symposium in Zusammenarbeit mit Handelskammer –

Zielgruppe: ausschreibende Institutionen
• CSR-Kongress in Zusammenarbeit mit Land und Handelskammer –

Zielgruppe: Unternehmen
• Start weiterer Gemeinwohlgruppen:

➢ Tourismus (diverse Hotelbetriebe) in Zusammenarbeit mit HGV
➢ Unternehmen allgemein
➢ Diverse Präsentationen in Schulen, Ausbildung Lehrer (Modul III, 16.11) und Start Gemeinwohlbilanz in 

Schulen
➢ Gemeinden: Meran, Kastelruth&Seis&Tiers (Gemeinwohlplateu), Tscherms, Algund, Schenna, restliche 

Gemeinden Vinschgau, etc.

• Parallel entstandene Gemeinwohlprojekte:
➢ Moderation / Schlichtung Situation Mals – Pestizide, 
➢ Flughafen Bozen, 
➢ LEROP – Landesraumordnungsplan
➢ Ausarbeitung Klimasparbuch
➢ Car-Pooling/Sharing für Behindertenbusse und sonstige Bereiche
➢ …

• Launch Familienbilanz
• Entwicklung Glücksindikator Südtirol – in Kooperation mit GNG-Center Bhutan
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Microeconomic Focus

Target: Companies

Bottom up approach

Key method: ECG-Balance Sheet (17)

Macroeconomic Focus

Target: Whole population – politics

Top down approach

Key method: GNH-Indicators (33)

Same Vision:

Global System Change

http://www.gemeinwohl-oekonomie.org/en

